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Stadt Gladbeck Gladbeck, 09.05.2022 

 Vorlage Nr. 22/0250 

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter/in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 17.05.2022 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Der Pflegekinderdienst (PKD) der Stadt Gladbeck stellt sich vor 

 
Begründung: 

 

Einführung ins Thema 

 

Leider können Kinder aus verschiedenen Gründen nicht immer in ihren Ursprungsfamilien 

aufwachsen. Manchmal ist es auch notwendig, Familien in akuten Situationen mit vorüber-

gehenden Unterbringungen der Kinder zu unterstützen. In diesen Fällen ist das örtliche 

Jugendamt dafür verantwortlich alternative Unterbringungsmöglichkeiten zu finden und 

die Kinder adäquat zu versorgen.  

 

Insbesondere kleine Kinder sollten nicht in Wohngruppen oder Heimen untergebracht 

werden. Sie sind besonders auf beständige Bezugspersonen angewiesen, die sie kontinu-

ierlich und verlässlich betreuen und ihre individuellen Bedürfnisse im Blick behalten.  

 

Das Jugendamt bzw. der Pflegekinderdienst sucht ständig Familien oder Personen, die be-

reitet sind ein Kind bei sich aufzunehmen und diese besondere und herausfordernde Auf-

gabe zu übernehmen. Um hier weitere Menschen zu gewinnen, werden immer wieder 

Werbekampagnen und Aufrufe gestartet. Aktuell bereitet der PDK auch wieder eine ent-

sprechende Öffentlichkeitsarbeit vor. Mit der Pressestelle werden verschiedene Möglichkei-

ten genutzt, so dass die Einladung interessierter Menschen auch in den elektronischen 

Medien wie Facebook und Instagram ausgesprochen wird.   

 

Bevor einer Familie ein Kind anvertraut wird, müssen diese Eignungsverfahren durchlaufen. 

Neben einem einwandfreien erweiterten Führungszeugnis müssen die Pflegepersonen 
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auch ein ärztliches Attest vorlegen. Die Pflegeanwärter müssen einen Fragebogen ausfül-

len, in dem sie ihre Motivation und ihre persönliche Lebensgeschichte aufschreiben. Die 

Aufnahmewilligen werden vom PKD auch zuhause besucht, um ein Bild von den Lebens-

verhältnissen der Menschen zu gewinnen. Schlussendlich müssen die Menschen ein Be-

werberseminar absolvieren, um sich auf die Aufnahme eines Kindes vorzubereiten.   

 

Wenn ein Kind untergebracht werden muss, wird die geeignete und passende Pflegeper-

son oder –familie sehr sorgfältig ausgewählt. Dabei richtet sich der Blick auf die Bedürfnis-

se des Kindes.  

Die Familien werden kontinuierlich begleitet und beraten. Insbesondere die Zusammenar-

beit mit der Herkunftsfamilie und die Biografiearbeit mit den Kindern ist ein wichtiger As-

pekt. 

 

Die aufnehmende Familie erhält für den Lebensunterhalt des Kindes über das Jugendamt 

ein monatliches Pflegegeld. Darin enthalten ist auch eine Aufwandsentschädigung für die 

Erziehungsleistung der Pflegeeltern. 

 

Der PKD vermittelt auch Adoptionen, wenn Eltern sich entscheiden (müssen) sich vollstän-

dig von ihren Kindern zu trennen. Im Unterschied zum Pflegekind erlischt das Verwandt-

schaftsverhältnis zu den leiblichen Eltern und das Kind wird der Adoptionsfamilie als leibli-

ches Kind zugeordnet und erhält auch deren Familiennamen. 

 

Statistik zu Pflegefamilien und Adoption 

 

Hilfeart 2019 2020 2021 

Vollzeitpflege/ Familienpflege - § 33 SGB 
VIII 139,9 151,3 151,2 

Bereitschaftspflege 14,5 15,8 18,4 

Hilfe für junge Volljährige - § 41 SB VIII 11,2 14,4 17,4 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen den Bericht der Verwaltung zur Kennt-

nis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i.V. 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


